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Spülung Rabiusa-Staubecken
Werner Capot

Wehrspülung
Zwischen Meiersboden und Araschgen befindet sich das
Staubecken des Rabiusa-Werkes (Inhalt ca. 6000 m3).

Einmal im Jahr wird das Staubecken vom Schlamm
gereinigt. Vor dem Entleeren wird in der Zentrale Sand das
Kühlwasser von Rabiusa auf Stadtwasser umgestellt. Das
Kühlwasser wird zur Kühlung der Spur- und Turbinenlager
der Plessur-Maschinen 2 und 3 benötigt. Das Ausleiten des
Wassers aus dem Wehr erfolgt durch das Schliessen des
Rabiusa-Einlaufschützes. Bei einer Wehrhöhe von etwa
2,5 m wird die Rabiusa-Maschine in der Zentrale Sand
abgestellt. Anschliessend wird der Grundablassschütz
geöffnet und das Wehr entleert.

Reinigungsarbeiten
Rechen und Einlauf zur Druckleitung, Wehreinlauf, linke
und rechte Wehrseite müssen gereinigt werden. Ausge¬

spritzt wird mit einer Pumpe (80 bar) und Feuerwehrschläuchen

mit zwei Wendrohren. Das Wasser wird beim
Wehreinlauf von der Rabiusa entnommen. Diese Arbeiten
können nur mit genügend Wasser in der Rabiusa ausgeführt

werden, da der seitlich abgelagerte Schlamm durch
das Wasser weggeschwemmt werden muss. Bei jeder
Wehrspülung werden jeweils im Meiersboden die Messköpfe

der Ultraschall-Durchflussmessung, die sich in der
Druckleitung befinden, gereinigt. Die Messköpfe befinden
sich etwa 10 m neben dem Mannsloch, das für den
Einstieg benötigt wird.

Vor Inbetriebnahme der Rabiusa-Maschine werden die
Auslöseorgane der Drosselklappe sowie die Fernmeldeanlage

neu eingestellt und deren Funktionstüchtigkeit
geprüft. Der Arbeitsaufwand beträgt je nach Schlamm im
Wehr 3 bis 4 Tage, es sind dabei 4 bis 5 Mann im Einsatz.

Adresse des Verfassers: Werner Capol, Ottostrasse 6, CH-7000
Chur.

«unter uns», die Hauszeitung der industriellen Betriebe der Stadt
Chur, hat im Heft 3/1996 darüber berichtet; gerne geben wir die
Information auch den Lesern von «wasser, energie, luft» weiter.

Bild 1. Der Wehreinlauf. Bild 2. Der seitliche Schlamm wird weg¬
gespritzt.

Bild 3. Das während der Spülung entleerte Stac
becken.
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